
die überflüſſigen kleineren Triebe etwas einzukürzen auf daß die Vegetalion
der anderen begünſtigt wird Bei dieſer Operation muß man vorzugs
weiſe diejenigen Triebe im Auge haben und ſchonen die aus dem Boden
austreiben und zur Bildung der zukünftigen Schenkel dienen ſollen Eine
kräſtige Düngung im nächſten Frühjahr und das ſorgſame Beſpritzen der
Reben mit Kupferkalkmiſchung gegen den falſchen Mehltau ferner das
Schwefeln gegen den Aeſcherich darf nicht unterlaſſen werden

Wenn Tage oder gar Wochen lang an einem Faſſe gezapft
wird ſo verſchlechtert ſich ſtets der Wein bekommt Kahnen und Stich
Will der kleinere Weinbeſitzer ſich nicht die Mühe machen ſeinen Wein
auf Flaſchen zu ziehen ſo bleibt ihm nichts anderes übrig als entweder
nachzufüllen oder den Ablauf durch eingeworfene Steine zu erſetzen

Jm Faffe ſetzt jeder Wein das ſaure weinſaure Kali d i Wein
ſtein ab das der Moſt bekanntlich ſchon im aufgelöſten Zuſtande hat
Je jünger der Wein deſto bedentender dieſe Abſetzung welche natürlich
eine Grenze hat da der ältere Wein jenes Salz nicht mehr oder nur in
unbedeutenden Mengen enthält Der rohe Weinſtein bildet einen Handels
artikel und wird von Drogiſten gekauft und zu Brechweinſtein Weinſtein
ſäure und Weinſtein verarbeitet

Geſundheitspflege
Bewegung gegen jngendliche Raucher in England Jn

England macht ſich eine energiſche Bewegung gegen das Rauchen junger
Leute in allen Schichten der Bevölkerung bemerkbar die ſogar ſchon zu
der Einbringung eines Geſetzentwurfes im Hauſe der Lords geführt hat
Die herangezogenen Sachverſtändigen ſtehen durchweg auf dem Stand
punkt daß das Rauchen vor dem 16 Jahre unbedingt ſchädlich und
daher völlig zu verbieten ſei Sie gehen aber noch weiter und wollen es
auch für die Entwicklungszeit der jungen Leute abgeſchafft wiſſen weil
Schädigungen in dieſem Alter beſonders gefährlich wirken Wenn man
ſich auch klar war daß gerade die billigen Zigaretten in erſter Linie zu
verwerfen ſind ſo konnte man ſich doch darüber nicht einigen wem man
die Strafe auferlegen ſollte den Eltern oder den Kindern welche rauchen
Begünſtigt wird der Verkauf der Zigaretten dadurch daß ſie auch in
Läden mit Süßigkeiten ebenſo wie bei uns feilgehalten werden dürfen und
aus den Antsmaten zu beziehen ſind Poliziſten und andere Erwachſene
ſollten die Erlaubnis haben die Zigaretten den Halberwachſenen weg
nehmen zu dürfen

Kinderpſlege und Erziehung
o Das Küßen der Kinder durch fremde Perfonen zu denen

unter allen Umſtänden auch die nächſten Verwandten zu rechnen ſind iſt
eine verwerfliche Unſitie Man ahnt nicht wie viele Mund Naſen oder
Rachenkrankheiten durch das Küſſen auf Kinder übertragen werden können
und iſt dieſe Vermutung kein leerer Wahn ſondern ſchon hundertfach
durch draſtiſche Beiſpiele erwieſen Es gilt dieſe Mahnung beſonders für
jene Eltern die ſorglos ihre Kinder von weltfremden Leuten küſſen laſſen
ohne dabei zu bedenken daß auf dieſe Weiſe eine der ſchrecklichſten Krank
heit die Syphilis den unſchuldigen Geſchöpfen eingeimpft werden kann
Der Kuß des Kindes gehört den Eltern und Geſchwiſtern aber nicht
Fremde

o Für MWütter Kinder pflegen oftmals in der Naſe zu bohren und
werden deshalb häufig geſcholten und auch wohl geſtraft Es iſt indeſſen
verkehrk darin nur eine Unart oder eine häßliche Angewohnheit zu ſehen
meiſtens liegt der Grund ticfer Geſellt ſich dazu verſchuupftes Sprechen
häufiger Huſten ohne daß eine Erkältung vorliegt auch wohl Augſt
anfälle beim Einſchlafen ſo iſt unter zehn Fällen neunmal anzunehmen
daß Wuchernungen an der Nafenſchleimhaut oder gar Polypen im Naſen
rachenraum vorhanden ſind Es kommt vor daß dieſelben auch ohne
ärztlichen Eingriff ſich im Laufe der Jahre zurückbilden Wo indeſſen die
Sprache des Kindes leidet das Gehör abnimmt oder gar die geiſtige
Entwicklung Einbuße erleidet iſt es abſolut nötig einen Spezialarzt zu
Rate zu ziehen der dann gewöhnlich auf galvanokauſtiſchem Wege die
Urſachen des Leidens entfernt ein Verfahren das ebenſo ſchmerzlos als
gefat rios tfl

o Die Kinder nicht von Hunden lecken laſſen Es muß immer
wieder daran erinnert werden daß den Kindern unterſagt wird mit Hunden
am Boden zu ſpielen ſich von ihnen lecken zu laſſen und die rauhen Haare
an welchen die Paraſiteneier hängen zu ſireicheln Es können ſonſt leicht
die Sporen gefährlicher Würmer auf die Kinder übertragen werden bei
denen ſie ſchon oft ein langſames mit dem Tode endigendes Siechtum
verurſacht haben

Für die Küche
Cefüllter Weißkohl Recht feſte kleine Köpfe werden von den

äußeren Blättern befreit in zwei Hälften ausgehöhlt mit Kalbfleiſchfarce
gefüllt mit einem Kohlblatt bedeckt und mit Garn umwickelt Dann
jchwitzt man gehackte Peterſilie in Butter oder gutem Fett legt die Köpfe
hinein gießt Fleiſchbrühe darüber fügt Salz und etwas Pfeffer hinzu
und dünſtet ſie langſam weich Jnzwiſchen macht man Braunmehl gießt
den Fond von dem Kohl verdünnt ihn wenn nötig mit Bouillon
beſreit den Kohl von dem Garn und den Blättern welche die Farce be
decken ſchneidet jede Hälfte nochmals durch ordnet ſie auf heißer Schüſſel
ind begießt ſie mit der Sauce

Friſche Heringe zu kochen Die geſchuppten ausgenommenen
Heringe richtet man ſo her daß man ihnen die Schwänze ins Maul ſteckt
ihnen ſo eine runde Form gebend Das Waſſer wird mit Salz und einer
Zwiebel zum Kochen gebracht die Heringe iaucht man raſch in Eſſig legt
ſie ſogleich in das Waſſer und kocht ſie 10 15 Minuten Auf erwärmter
Schüſſel umgeben mit geſchabtem Meerrettich und Peterſilie angerichtet
wird eine Peterſilien oder Peterſilien Senfſauce dazu gegeben eine
Garnelenſauce iſt noch vorzuziehen der ſo zubereitete Hering iſt von vor
züglichem Wohlgeſchmack

Marinierte Heringe 24 Heringe werden rein abgewaſchen und
24 Stunden in Waſſer geſtellt Dazu nimmt man 3 Lot Pfefferkörner
1 Lot Nägelchen ein wenig Lorbeerblätter und einen Teller voll in Scheiben
geſchnittenen Zwiebeln Die Heringe werden lagenweiſe in einen ſteinernen
Topf gelegt und mit eingekochtem Weineſſig begoſſen Nimmt man die
Heriuge aus ſo dürfen ſie nur halb ſo lange im Waſſer liegen

Gans mit Oliven vder Trüffelſauce Reſte von möglichſt jungen
Gänſen werden in zierliche Stücke geſchnitten mit etwas Weißwein oder
Zitronenſaft übergoſſen und auf einen Topf mit kochendem Waſſer geſtellt
Währenddeſſen bereitet man eine braune Coulis läßt einige entkernte
Oliven darin weich werdeu legt die Bratenſtücke in die Sauce um ſie
heiß werden zu laſſen richtet ſie an und garniert die Schüſſel mit Kar
toffel Croquets Jn gleicher Weiſe kann man das Fleiſch in einer mit
Madeira abgeſchmeckten Trüffelſauce erwärmen

Hauswirtſchaft
t Eier Konſervierung Eine ebenſo einfache wie originelle Eier

Konſervierungs Methode iſt in China allgemein in Gebrauch Sie be
ſteht einfach darin daß man die Eier mit naſſem Lehm überzieht welcher
ſich ſchnell erhärtend die Eier wie mit einer Form umgibt die Luft voll
ſtändig abſchließt und ſie dadurch vor Fäulnis bewahrt Außerdem hat
dieſe Methode das Gute daß die Eier mit einer ſolchen Hülle verſehen
ſich gegenſeitig nicht berühren können und daher weniger zerbrechlich ſind

Tintenflecke aus Wäſche zu entfernen ohne daß der Stoff
angegriffen wird Man beſtreiche den Fleck mit grüner Seife tröpfle
Waſſer darauf und lege den Fleck in die Sonne Faſt trocken feuchte man
ihn wieder an und reibe die Stelle eiwas mit den Händen Nach etwa
dreimaligem Naßmachen und Einreiben waſche man den Fleck aus Sollte
er noch nicht verſchwunden ſein fahre man mit dem Bleichen und Ein
reiben fort bis es ganz gelungen iſt Fehlt es an Gelegenheit im Freien
zu bleichen ſo lege man den feuchten Stoff auf einen Teller und ſtelle
dieſen auf ein ſonniges Fenſterbrett Bei großer Hitze ſind Tintenflecke in
wenigen Stunden zu entfernen

Das Waſchen von Tuch nimmt dieſem den Glanz und läßt einen
ſtumpfen Fleck zurück der dem Auge unangenehm iſt Dieſer Glanz kann
wieder hergeſtellt werden wenn man in der gehörigen Richtung über den
gewaſchenen Teil des Tuches eine Bürſte führt die mit Waſſer geuetzt iſt
in welchem eine kleine Quantität Gummi arabikum aufgelöſt iſt und
wenn man dann auf die betreffende Stelle einen Bogen Papier ein Stück
Tuch und ein ſehr beträchtliches Gewicht legt welches bleiben muß bis
das Tuch ganz trocken iſt

Kleinere Mitteilungen
8 Treibriemenleim Zur Bereitung brauchbaren Lederleims werden

100 Teile gewöhnlicher Leim in Waſſer aufgeweicht und das nicht auf
geſogene Waſſer nach Verlauf eines Tages abgegoſſen worauf der Leim
über gelindem Feuer geſchmolzen wird Dann folgt ein Zuſatz von 2 Teilen
Glyzerin und 3 Teilen rotem chromſaurem Kali das Ganze wird warm
verwendet Die Riemenenden ſind mit einer Lederfeile oder Holzraſpel
aufzurauhen und die geleimten Teile zwiſchen zwei harte Brettſtücke in die
Hobelbank zu ſpannen oder mit Schraubenzwingen zuſammenzupreſſen
Der Leim trocknet innerhalb eines Tages Durch das chromſanre Kali
ſoll der Leim in Waſſer unlöslich werden der Glyzerinzuſatz ſoll denſelben
geſchmeidig erhalten

8 Anſtrich gegen das Faulen des Holzes 50 Teile Harz 40
Teile Schlemmkreide 300 Teile Sand und 4 Teile Leinöl werden zu
ſammen in einem eiſernen Keſſel gekocht dann wird 1 Teil Kupferrot
und 1 Teil Schwefelſäure hinzugeſetzt und tüchtig durchgerührt Man
trägt dieſen Anſtrich welcher nach dem Trocknen einen ſteinharten Ueberzug
bildet heiß mit dem Pinſel auf Zum Verdünnen der Maſſe kann man
Leinöl anwenden Dieſer Anſtrich iſt durch jahrelange Erfahrung bewährt
und eignet ſich vorzüglich um Baum Zaun Weinbergpfähle und Hopfen
ſtangen dauernd gegen Fäulnis zu ſchützen

S Um anf Glas zu malen ſchmelze man die nötige Menge gutes
reines Kolophoninum in einem eiſernen Topfe und ſetze ihm wenn es ein
wenig kalt geworden iſt ſoviel Terpentinöl zu bis es dünnflüſſig genug
iſt Hieraunf verſetzt man dieſe Miſchung mit den gewünſchten Farben

S Kitt für geſprungene Eifengefäße Eiſenfeilſpäne und Ton
werden zu gleichen Teilen innig zuſammengemiſcht und mit Leinöl bis
zur Salbenkonſiſtenz verrieben Dieſer Kitt wird mit etwas Leinöl auf
geſtrichen und wird derſelbe nach einigen Wochen ſo feſt daß die Gefäß
wieder benutzt werden können

J Branne Handkörbe anfzufriſchen Braune Körbe werden wieder
wie ueu wenn man ſie mit einer Miſchung von mit Bier verrührtem
Kaſſeler Braun mittels eines Pinſels beſtreicht wenn ſie ganz trocken ge
worden ſind mit Spirituslack lackiert
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Hat die Verwendung des Kunſtdüngers
nachteilige Wirkung auf den menſchlichen oder

tieriſchen Organismus
Von Math Welbers Kevelger

Vachdruck verboten

Nachdem die Verwendung der Kunſtdüngemittel in der
Landwirtſchaft allgemein geworden iſt und dieſe für die Er
tragsſteigerung unſerer Getreideäcker und Wieſen geradezu
unentbehrlich ſind wird nun auch neuerdings mitunter die
Anſicht geänßert daß der Genuß von Gemüſe und Getreide
welche mit Kunſtdünger gedüngt ſind für Menſchen und Vieh
geſundheitsſchädlich ſei

Es wäre zu bedauern wenn dieſe Leute Recht hätten
denn was würde aus der Landwirtſchaft werden wenn ſie
gezwungen wäre die Verwendung des Kunſtdüngers auch
nur einzuſchränken

Der Stallmiſt der unter den verſchiedenen Düngemitteln
immer den erſten Platz einnimmt reicht zum Erſatze der
durch die Ernte dem Boden entzogenen Pflanzennährſtoffe
wie Phosphorſäure Kali uſw nicht aus Um volle Ernte
erträge zu erzielen iſt der Landwirt gezwungen das fehlende
durch Kunſtdünger zu erſetzen

Iſt denn nun die gewöhnlich zur Verwendung kommende
Menge Kunſtdünger ſo groß und iſt die Beſchaffenheit des
ſelben derart daß die oben ausgeſprochene Befürchtung
wirklich zu ernſthafter Beſorgnis Anlaß geben kann

Die Düngung wird je nach Pflanzen und Bodenart ver
ſchieden ſein Es iſt zweckmäßig und auch von hervor
ragenden Fachleuten empfohlen pro Hektar 8 Doppel
zentner Kainit oder 21 Doppelzentner Kalidüngeſalz
ferner 21 3 Doppelzentner Chiliſalpeter auszuſtreuen Wir
wiſſen aber daß nicht dieſes ganze Quantum von den Pflanzen
aufgenommen wird es geht vielmehr mitunter ein be
trächtlicher Teil beſonders in Hinſicht der Kali und Natron
düngeſalze durch Witterungs und andere Einflüſſe verloren

Pro Hektar entziehen dem Boden bei genügendem Nähr
ſtoffvorrat an Phosphorſäure Getreide 60 70 Pfd Hülſen
früchte 80 100 Pfd Kartoffeln 56 60 Pfd Klee oder
Wieſenhen 66 70 Pfd Zehn Zentner Getreide enthalten

8,5 Pfd Phosphorſäure und 20 21 Pfd Kali 10 Zentner
Hülſenfrüchte 8,5 12 Pfd Phosphorſäure und 25 27 Pfd
Kali 100 Zentner Kartoffeln 16 Pfd Phosphorſäure und
30 34 Pfd Kali 100 Zentner Klee oder Wieſenheu 45 bis
60 Pfd Phosphorſäure und 130 140 Pfd Kali Es ſoll
an künſtlichen Düngemitteln dem Boden das Doppelte gegeben
werden was die Ernte ihm entzieht Da aber dieſes in der
großen Praxis wohl nicht immer geſchieht der Boden daher
faſt ſtets noch zu arm an Nährſtoffen iſt ſo wird der an
geführte Gehalt in den ſeltenſten Fällen erreicht werden
Wenn wir den Gehalt der verſchiedenen Kulturpflanzen welche
auf einem Hektar wachſen im Mittel auf 45 Pfd Phosphor

ſäure und 110 Pfd Kali und Natronſalze feſtſetzen ſo
werden wir damit der Wahrbeit wohl am nächſten kommen

Auf einem Gute mit 8 Hektar Ackerland und Wieſen
werden demnach jedes Jahr mit der Ernte 360 Pfd Phos
phorſäure und 880 Pfd Kali und Natronſalze eingebracht
Es entſteht nun die Frage Kann der Landwirt der dieſes
Gut bewirtſchaftet eine ſolche Menge Phosphorſäure und

Kali r Gefahr an ſein Vieh verfüttern
Auf einem Gute von der angegebenen Größe würden etwa

13 Stück Großvieh und 15 Stück Kleinvieh zufammen 28
Stück Vieh gehalten Dieſes würde die in der Ernte ent
haltene Phosphorſäure und Kali innerhalb eines Jahres zu
ſich nehmen Zu bemerken iſt hier aber daß das Stroh
der Ernte zum größten Teil als Streu und ein Teil der
Kartoffeln für den Haushalt und zum Pflanzen verwendet
werden Das Stroh würde mit zirka 100 Pfd Phosphor
ſäure und 210 Pfd Kali in Anſatz zu bringen ſein und die
Kartoffeln mit 5 Pfd Phosphorſäure und 9 Pfd Kali zu
ſammen 105 Pfd Phosphorſäure und 219 Pfd Kali und
Natronſalze Dieſe ſind von der Geſamtmenge in Abzug zu
bringen Phosphorſäure 360 weniger 105 iſt 255 Pfd
Kali und Natronſalze 880 weniger 219 iſt 661 Pfd Es
entfallen alſo auf jedes Stück Vieh pro Tag 13 Gramm
Phosphorſäure und 33 Gramm Kali und Natronſalze

Nach der deutſchen Arzneiverordnungslehre können pro
Tag gegeben werden an Phosphorſänre Pferde 15 Gramm
Rindvieh 45 Gramm Schweine 6 Gramm An Kali und
Natronſalzen Pferde 90 Gramm Rindvieh 120 Gramm
Schweine 30 Gramm Wenn hieraus ſchon hervorgeht daß
die in den Futtermitteln enthaltenen Mengen Phosphorſäure
und Kali dem Vieh keineswegs ſchädlich ſein können ſo
kommt hier noch ein anderer Umſtand in Betracht Bei der
gleichzeitigen Anweſenheit von Phosphorſäure und Kali geht
mit dieſen Stoffen eine chemiſche Veränderung vor ſich ſie
alterieren ſich gegenſeitig d h ſie zerſetzen ſich und verlieren
ſo zum größten Teil ihre Einwirkung auf den Körper

Am meiſten ſteht der Chiliſalpeter im Verdacht ſchädlich
zu ſein Der Chiliſalpeter oder ſalpeterſaures Natron ſtammt
aus Peru und Chile wo er ſich in bedeutenden Ablagerungen
vorfindet daher der Name Chiliſalpeter Er hat die chemiſche
Formel NaNO, beſteht alſo aus je einem Teile Natrium
und Stickſtoff und 3 Teilen Sauerſtoff Das i
oder ſalpeterſaures Kali hat die Formel KXNO und iſt zu
ſammengeſetzt aus je einem Teile Kalium und Stickſtoff und
3 Teilen Sauerſtoff Arzneilich ſtehen ſich beide Salze
wenigſtens in Hinſicht der Doſierung vollkommen gleich Es
iſt mithin ein Jrrtum wenn man dem Chiliſalpeter eine
nachteiligere Wirkung auf den Organismus zuſchreibt als
dem Kali

Für den Menſchen dürfte die Verwendung des Kunſt
düngers noch weniger ins Gewicht fallen da er nicht allein
auf vegetabiliſche Nahrung angewieſen iſt und zudem ver
hältnismäßzig auch nur geringe Mengen genießt Es iſt bis
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1632 163Purneg nicht bekannt geworden daß die Verwendung des
düngers in der Landwirtſchaft nachteilige Folgen für

den Menſchen oder den Viehſtand gehabt hat
Die Landwirtſchaft braucht ihre Errungenſchaft auf dem

Gebiete des Düngungsweſens nicht preiszugeben und dies
iſt um ſo erfreulicher da es hauptſächlich durch die Ver
wendung des Kunſtdüngers möglich wurde die Ertragsfähig
keit des Bodens in erheblichem Maße zu ſteigern und die
Viehhaltung auf den heutigen Stand zu bringen

Landwirtſchaft
Mit dem Flegel gedroſchen ſoll alles Getreide werden welches

Saatgut liefern ſoll Die Maſchine zerſchlägt viele Körner und ver
ſtümmelte Körner können keine ordentliche Pflanze liefern

Das Maisſtroh enthält getrocknet 4,3 Prozent Prolein 1,1 Fett
und 42,5 Prozent ſtärkeartige Körper Es wird nach dem Abnehmen der
Kolben klein geſchnitten unmittelbar verfüttert oder mit ſaftigem Futter

u zur Sauerhenbereitung verwendet oder es wird getrocknet und
leingeſchnitten während des Winters verfüttert

I Wann werden am vorteilhafteſten die Wieſen abgeeggt
Die beſte Zeit zum kräftigen Abeggen der Wieſen iſt der Oktober da nach
her die losgelöſte Erde ſich vor Eintritt des Froſtes etwas ſetzen und
während des Winters ausgefrieren kann Will man das im Herbſt Ver
ſfäumte im Frühjahr nachholen ſo muß das ſehr früh geſchehen damit
die Winterfeuchtigkeit für die Raſennarbe erhalten bleibt

Zur Kartoffelernte Die Kartoffeln ſollten ſchon bei der Ernte
gründlich ſortiert nach Saat Speiſe und Futterknollen getrennt werden
Selbſt der Umſtand daß dieſe Trennung etwas mehr Arbeit und Vorſicht
erfordert kann für die Unterlaſſung dieſer Maßregel nicht hinreichend
Grund ſein Jn größeren Wirtſchaften trägt man dieſen Erforderniſſen
viel mehr Rückſicht und die kleineren Beſitzer welche auf fremde und
teuere Arbeitskraft nicht angewieſen ſind haben abſolut keine Veranlaſſung
bei ihren kleinen Vorräten dieſe Vorſicht außer acht zu laſſen Wer übrigens
ganz richtig verfahren will bringt die Kartoffel nach erfolgter Ernte nicht
unmittelbar in den Keller ſondern läßt dieſelben erſt 14 Tage bis 3 Wochen
in trockenen luftigen Räumen liegen um ſie dann nach erfolgter gründ
licher Abtrocknung erſt nochmals zu verleſen und im Aufbewahrungsraum
aufzuſtapeln Bei dieſer Arbeit laſſen ſich angeſteckte Knollen mit viel
größerer Sicherheit ausſcheiden und rechtzeitig verwerten bevor ſie noch
mehr gefault ſind und andere Knollen angeſteckt haben Jetzt ſchon ſollten
die zur nächſtjährigen Saat beſtimmten Kartoffeln ausgeleſen und für ſich
getrennt aufbewahrt werden Dieſe Aufbewahrung geſchieht am zweck

mäßigſten auf Lattengerüſten oder in Kiſten die wenn die Wände nicht
ganz dicht ſchließen oder wenn ſie mit Lattenböden verſehen ſind ruhig
übereinander geſtellt werden dürfen

Die Gewichtsabnahme der Kuollen iſt gemeinhin gleich nach
der Ernte am größten und vermindert ſich dann ſtetig bis zum Frühjahr

Die Gewichtsverluſte während der kälteren Jahreszeit bis zur Saatzeit ſind
weſentlich geringer als während der folgenden wärmeren Zeit namentlich
ſind dieſelben in trocken und kühl gehaltenen Winterlagern verhältnismäßig
gering Die geringſte Temperatur liegt zwiſchen 10 Grad Celſius

Diejenige Kartoffel erleidet den geringſten Subſtanzverluſt welche am
ſpäteſten keimt da mit dem Keimungsprozeß ein Stoffverluſt unausbleib
lich verbunden iſt

Chilifalpeter darf bei Regenwetter oder zur Zeit wenn die
Pflanzen betaut find nicht als Kopfdüngung gegeben werden da er mit dem
Waſſer in Berührung kommt ſich ſofort löſt und die Blätter verbrennt

II Wie behandelt man den Dünger Man ſorge dafür daß der
Dünger auf den Dungſtätten weder ausdorre noch auch beſtändig im
Waſſer liege Ein gemiſchter Grad von Feuchtigkeit iſt zur Gärung des
Düngers erforderlich Näſſe aber verhindert ſolche Der Trockenheit iſt
daher durch Anfeuchtung mit geſammelter Jauche oder wenn ſolche fehlt
mit Waſſer um ſo öfter abzuhelfen je mehr die Lage der Dungſtätte von
der Art iſt daß die Sonne auf den Dünger wirken kann und je ſtärker
die Einſtreu war Der Näſſe aber muß durch Ableitung der Dünger
jauche und des Regenwaſſers vorgebeugt werden Zum VBeſchütten des
Düngers mit Jauche oder Gülle kommt eine Güllenpumpe vortrefflich
zuſtatten Je wärmer die Witterung iſt deſto fleißiger muß beſchüttet
werden Fängt der Dünger zu dampfen an ſo darf das Begießen nicht
unterbleiben Dieſe Arbeit ſollte niemals verſäumt werden weil es die
rn i bezahlt und weil hierzu jeder freie Augenblick benutzt

ann

Anſer Haus und Zimmergarten
Wie ſchützen wir unſere Obſtbäume gegen HaſenfraßzVielerlei Mittel wurden ſchon in Vorſchlag gehragt an

a zu ſchützen Einreiben mit Erdöl Speckſchwarte Teer oder
hnlichen iſt den jungen Bäumen ſchädlich die Rinde leidet meiſt mehr

darunter Not als die Haſen ſchaden können Das Einbinden einzelner
Stämme mit Dornen ſchützt dieſe wohl kann aber nur bei einzelnen
Bäumchen nicht in großen Obſtgärten und Saatſchulen an allen Bäumen
vorgenommen werden Beſter Schutz bleibt immer eine gute Umzäunung
und es empfiehlt ſich ſehr freiſſehende Obſtgärten mit ODrahtgeflecht zu
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umgeben Luft und Licht können hier ungehindert durchgehen den zwei
und vierfüßigen Dieben iſt aber der Zutritt unmöglich gemacht

Dünget eure Bäume Die Düngung iſt rationell und nutz
bringend wenn ſie in der Nähe der feinen Saugwurzeln ſtattfindet
Dieſe ſind beim Hochſtamm und der Pyramide zirka 40 Zentimeter vom
Stamme Jn dieſem Umfange werden ziemlich große Löcher oder Mulden
gemacht die über Winter offen bleiben um das Schneewaſſer zu ſammeln
und zu fangen Jn die Löcher wird die zur Hälfte verdünnte Jauche
aus Rindvieh und Pferdeſtällen hineingegoſſen Jm Frühjahr werden
die Löcher mit feſtem Dünger gefüllt Der dankbare Gartenfreund denkt
ſohald die Ernten eingeheimſt ſind daran durch Zufuhr von Nahrung
den Stämmen für das nächſte Jahr wieder neue Kraft und Lebensmut
zu geben

Alles Obſt welches anfbewahrt werden ſoll darf nur in
trockenem Zuſtande geerntet werden und es ſoll deshalb auch an ſchönen
Tagen mit dem Abnehmen der Früchte ſo lange gewartet werden bis der
Tau abgetrocknet iſt denn wird Obſt in naſſem Zuſtande in das Auf
bewahrungslokal gebracht ſo iſt Fäulnis beſonders bei etwas empfind
lichen Sorten unausbleiblich

Zur Behandlung des Grangtbanmes Der Granatbaum wird
oſtmals viel zu warm gehalten macht dann geile Triebe und kommt nicht
zum Blühen Man bringe ihn im Herbſt nicht zu früh ins Kalthaus
Keller oder Kammer und halte den Ueberwinterungsraum viel gelüftet
Ein dunkler warmer und feuchter Keller iſt für ihn kein paſſender Winker
aufenthalt Jm Winter iſt er faſt gar nicht zu gießen Jm Frühjahr iſt
der Granatbaum recht frühzeitig ſchon ins Freie zu bringen iſt ſonnig zu
ſtellen Wenn er trocken kühl und luftig überwintert wurde ſchadet ihm
ein leichter Frühjahrsfroſt nicht Tritt ſehr große Källe ein ſo iſt er ge
ſchützter aufzuſtellen

Schwämme zeigen ſich gewöhnlich als eine natürliche Folge
des Alters der Bänme und gelten meiſt als Merkmale naher Auflöſung
Der Rindenſchwamm bildet ſich auch bisweilen bei anhaltendem Regen
beſonders an ſolchen Obſtbäumen die in einem naſſen ſchlammigen Unter
grunde ſtehen Durch Entwäſſerung des Bodens Entfernung des
Schlammes und durch Abkratzen der alten Rinde wird das Uebel bald
behoben Schwieriger iſt es den Holzſchwamm zu beſeitigen der ſich
derart verhärtet daß er dem Holze an Feſtigkeit gleichkommt Nach
ſeiner Ablöſung läßt er eine Wunde zurück die man mit Baumwachs
beſtreichen muß

Spargeldüngen im Herbſt Es genügt wenn die Spargel
beete im Herbſt umgegraben und dann der Dünger obenauf geſtreut wird
Schnee und Regenwaſſer laugen letzteren aus und führen die Düngſtoffe
den Pflanzen zu Der ausgebreitete Dünger ſchützt aber die Spargelbeete
im Frühjahr gegen allzugroßes Austrocknen

Pflänzlinge von Blumenkohl und Kopfkohlarten die in
kalte Beete geſetzt ſind werden von abfallenden Blättern geſäubert nach
gepflanzt und nachts gedeckt Wir können auch Blumenkohl in Töpfe ſetzen
und im froſtfreien Miſtbeete oder Kalthauſe durchwintern um ihn im
Februar mit Topfballen in das warme Miſtbeet pflanzen zu können Das
Eintopfen iſt von ſehr großem Erfolge und man hat von dieſen Pflanzen
eine bedeutend frühere Ernte zu erwarten

Vögerlſalat Rabinschen oder Feldſalat Zur Samenzucht
ſät man den Feld ialat oder Vögerlſalat von September bis Oktober ge
wöhnlich breitwürfig aus hackt den Samen ein und tritt ihn leicht an
oder walzt ihn Auch kann man den Samen in Reihen ſäen 20 Zenti
meter von einander entfernt Jm Frühjahr ehe das Kraut in Samen
ſchießt hackt man das Land und reinigt es von Unkraut Der Samen
reift im Juni Die beſten Salatarten ſind Kopfſalat zum Treiben
WienerTreib Kaiſer Treib goldgelber Steinkopf Für das freie Land
Dauerhäuptel gelber und brauner Trotzkopf Perpignaner Bunter Forellen
Goldforellen und Dickkopf Von Bindſalat ſind die beſten der ſelbſt
ſchließende Sachſenhäuſer der Pariſer Von Endivien die Mooskrauſe
und Escariol Der Wert der übrigen Salatarten iſt minimal

Anffriſchung der Miftbeeterde Wenn im Miſtbeet die
Pflanzen nicht gedeihen wollen gelblich ausſehen und kein rechtes Wachs
tum entwickeln denkt ſelten jemand daran daß es der Erde an Nähr
ſtoffen fehlen könnte Dies iſt jedoch meiſtens der Fall namentlich wenn
die Käſten mit Laub erwärmt werden und die gebrauchte Erde immer
wieder verwendet wird Die Miſtbeeterde die im Frühjahr verwendet
werden ſoll muß im Herbſt vorbereitet werden Jn der Regel pflegt
man die Erde wie ſie aus dem Kaſten kommt mit dem verrotteten Laube
auf einen Haufen zu werfen und öfters mit Jauche zu übergießen Jn
früheren Jahren war dieſer Brauch allgemein aber ſeitdem der Torfmull
für die Erdverbeſſerung in Verwendung gekommen iſt benutzt man dieſen
hierzu und verfährt hierbei folgendermaßen Man miſche für je 2 Karren
alter Erde einen Karren Latrinentorf und einen Karren Sand tüchtig
durcheinander dieſer Haufen wird während des Winters beim Froſtwetter
geſcholtert ſo daß die Erde recht durchfrieren kann Kann etwas Holz
aſche zugeſetzt werden ſo wird die Erde um ſo fruchtbarer Für Gurken
und Melonen iſt dieſe Erde jedoch zu leicht und muß deshalb zu obiger
Miſchung noch je ein Karren guter Garten noch beſſer Wieſen oder
Raſenerde zugeſetzt werden Die Kiſten mit ſo zubereiteter Erde zeigen
immer beſſere Erfolge als folche welche verſuchsweiſe nur mit künſtlichem
Dünger Chiliſalpeter Ammoniakſuperphosphat 2c verbeſſert ward Die
Miſtbeeterde ſollte jeden Herbſt aus den Käſſen genommen werden da ſie
ſonſt ſehr leicht verſauert

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
4 Brennwert der Hölzer Bekanntlich iſt der Heizwert des Holzes

im Vergleich zur Steinkohle nur der halbe bis ein Drittel der letzteren
Selbſtverſtändlich iſt unter den einzelnen Holzſorten wieder ein großer
Unterſchied in Bezug auf die Heizkraft und ſind deshalb die Ergebniſſe
intereſſant die ein franzöſiſcher Heizingenieur erhalten hat der mit den
einzelnen Holzſorten in bezug auf ihre Heizkraft eingehende Unterſuchungen
und Experimente anſtellte Allgemein herrſcht die Anſicht daß die ſogenannten
harten Hölzer das beſte Brennholz abgeben Der franzöſiſche Forſcher
hat jedoch mit Zahlen bewieſen daß dies nicht ganz zutrifft und kommt
zu dem Schluſſe daß Lindenholz das beſte für Heizzwecke ſei Dieſem
folge Tanne mit 0,99 Heizwert in bezug auf Lindenholz Ulme Kiefer
und Zitterpappel ſtehen der Tanne nur wenig nach dann kommen Weide
und Ahorn die etwa 0,55 von der Heizkraft des Lindenholzes beſitzen
Birke und Eiche 0,94 die Akazie 0,91 und Buche 0,90 Den Verſuchen
ſind gleiche Gewichtsmengen und ſonſt ganz gleiche Verhältniſſe zu grunde
gelegt geweſen

Um Haſen von Feldern oder Banmpflanzungen fernzu
halten wendet man vielfach eine Umhegung mit ſcharfen Dornen an
Die ſtark riechenden Mittel die auch wohl empfohlen werden helfen nicht
ſür die Dauer Das allerbeſte Schutzmittel iſt Drahtgeflecht es können
dazu verhältnismäßig leichte Geflechte von 1 bis 11 Millimeter Draht
ſtärke genommen werden Die Maſchenweite darf bis 6 Zentimeter be
tragen Wo nur Haſen zu befürchten ſind genügt 1 Meter Höhe Gegen
Rehe u ſ w muß dagegen das Geflecht 142 Meter hoch genommen
werden Die meiſten Geſchäfte liefern ſchon abgepaßte Schutzgeflechte

Um Gewehrlänfe zu brünieren verſtopft man zunächſt die
Bohrung gut entfettet durch Behandlung mit Schlemmkreide das Eiſen
vollſtändig und beſtreicht dann dieſes gleichmäßig mit einer verdünnten

eiſchung von Salz und Schwefelſäure der etwas Kupfervitriol bei
gemengt iſt Jſt der durch dieſes Verfahren entſtandene dünne Roſt
überzug trocken geworden ſo entfernt man ihn mit einer Drahtkratzbürſte
und beſtreicht wiederum mit der Säure Dieſe ganze Manipulation wird
ſo oft wiederholt bis die Bräune gleichmäßig und dunkel genug iſt
Schließlich wird das Rohr in kochendem Waſſer abgewaſchen getrocknet
und eingefettet Um die Damaſtzeichnung zu erhalten muß während der
Operation das Eiſen ab und zu ſtark mit Schmiergel abgerieben werden

Der ruſſiſche Schäferhund iſt bei uns ſehr wenig vertreten Er
iſt der größte aller Schäferhunde und erreicht eine Höhe von 65 80 Ztm
Groß und kräftig gebaut beſitzt er einen maſſigen Kopf der Schädel iſt
rund und ſehr entwickelt die Schnauze iſt von mittlerer Länge Die
Augen ſind groß dunkelbraun und ſehr intelligent oftmals ſind ſie durch
die reiche Behaarung verdeckt Die Naſe iſt ſchwarz die Zähne kräftig
und gut aufeinanderpaſſend Die Ohren hängen meiſtenteils herab ſie
ſind rund und nicht ſehr groß und mit kurzer dichter Behaarung bedeckt
oſtmals ſind ſie geſtutzt und halbaufrechtſtehend Der Nacken iſt kurz und
kräftig Die Länfe ſind gerade und gut gemuskelt die Pfoten feſt und
die Zehen ziemlich getrennt Die Rute iſt gut behaart und oft geſtutzt
Die Behaarung iſt ſehr dicht und geſchloſſen wollig ohne weich zu fein
filzig und ſträhnig wenn der Hund nicht gepflegt wird Bei der Farbe
bildet Blaugrau die geſuchteſte oft iſt die Farbe auch gelblich oder ſchmutzig
weiß und beinahe ſchwarz Das Gewicht beträgt bis 45 Kilo

Tier und Geſſügelzucht
Die Güte und Fruchtbarkeit der Zuchtſchweine hängt weſent

lich von der vollkommenen Körperentwicklung derſelben ab und iſt es
daher empfehlenswert bis zum Alter von 12 bis 15 Monaten zuzuwarfen
wenn man ſchöne und fruchtbare Schweine erhalten will Selbſt die Eber
der großen deutſchen und halbengliſchen Stämme ſollen bei angemeſſen
guter Ernährung erſt im Alter von 12 bis 15 Monaten zum Sprunge
verwandt werden während die kleinen engliſchen Stämme mit 10 bis 12
Monaten zum Sprunge dienen können

Die Stallmaſtung der Hämmel wird bei uns nur ausnahms
weiſe betrieben und lohnt ſich nur da wo viele Hackfrüchte zur Verfügung
ſtehen Auch bei der Hammelmaſtung kommt es in erſter Linie darauf
an daß dieſelbe in möglichſt kurzer Zeit vollendet ſei und ſollte dieſelbe
nicht länger als 10 Wochen dauern Die zur Maſt beſtimmten Hämmel
müſſen ihre volle Größe und Stärke erreicht haben und im Alter von
zwei bis drei Jahren ſtehen Aeltere Hämmel machen weniger gutes
Fleiſch wenn ſie auch mehr Talg in den Nieren und Eingeweiden anſetzen
Friſchgeſchorene Schafe mäſten ſich ebenfalls leichter als ſolche welche vor
der Schur zur Maſt angeſtellt werden

Beförderung des Eierlegens im Winter Bekanntlich werden
friſch gelegte Eier im Winter oft mehr als doppelt ſo teuer bezahlt als im
Sommer und ſollte daher jeder Hühnerzüchter beſtrebt ſein möglichſt viel
Hühnereier für den Winter zu erzielen Dieſes Ziel erreicht man wenn
man folgende Geſichtspunkte beachtet 1 Man halte nur gute Raſſen
welche gute Winterleger ſind z B Jtaliener Minorkas und Kreuzungen
dieſer Raſſe mit unſerm Landhuhn 2 Man trachte ſtets nach Frühbruten
weil dieſe ſchon im September oder Oktober mit dem Eierlegen beginnen
und dasſelbe bei warmer Stallung und guter Pflege den ganzen Winter
fortſetzen Frühbruten mauſern bedeutend früher als Spätbruten und legen
deshalb früher weil ſie die Störung einer ſpäten Manſer wenn es ſchon
kalt iſt nicht zu ertragen haben 3 Unterſtützt und angeregt wird das
Winterlegen beſonders durch reichliche Fütternng und durch einen war

men Stall s

t Zur Gänfemaſt mit gequollenem Mais gibt man im Ehſgh
den Tieren nach drei Wochen pro Kopf täglich drei Löffel Mohndl ein
um den Fettanſatz zu ſteigern Zeigt die Gans unter dem Flügel eine
Fettdrüſe und ſchweren Atem ſo iſt ſie ſchlachtreif

t Wachholderbeeren unter das Maſtfutter gemiſcht fördern die
Verdaunng und infolgedeſſen auch die Maſt und den Wohlgeſchmack des
Fleiſches bei Enten und Gänſen

I Zur Nutztaubenzucht eignen ſich in erſter Linie die Luchſe oder
polniſchen Luchstauben die italieniſchen Monatsbrüter die Koburger Ler
chentaube und die Feldtanbe ſowie die aus den Genannten hervorgegangenen
Kreuzungen und Abarten weil ſie groß ſind und ziemlich gut Fleiſch anſetzen

r vHeiſerkeit der Kaugrienvögel Jn der jetzigen Jahreszeit ent
ſteht bei den Kanarienvögeln ſehr leicht Heiſerkeit und ſie ſingen alsdann
ſchlecht oder gar nicht Die Tiere müſſen deshalb warm gehalten werden
abgekochtes und mit etwas Malz oder Gerſtenzucker verſetztes Trinkwaſſer
bekommen außerdem guten Rübſen etwas Mohn ſowie öfter ein an
gefeuchtetes Stückchen Biskuit erhalten Andere Heilmittel haben in der
Regel wenig Erfolg

Fiſchzucht
Fiſche welche Flecken und einen grauen ſchwammartigen

Ueberzug zeigen woran die Tiere zu Grunde gehen leiden an einer
durch Paraſiten erzeugten Krankheit die Aehnlichkeit mit der Krätze bei
Säugetieren und Menſchen hat Der Leib des Filches bedeckt ſich mit
einer Schicht einer weißlichen Maſſe deren Niederſchlag am Rücken in der
Nähe des Kopfes beginnt Dieſe weiße ſchleimige Maſſe zeigt unter einem
ſtarken Mikroſkope eine Anzahl von Schmarotzern Dieſe kleinen organi
ſchen Körper freſſen ſich in die Hant des Fiſches ein wobei ſie diejenige
Tätigkeit der Hant hindern welche darin beſteht giftige Stoffe auszu
ſcheiden die ſich in den inneren Geweben erzeugen Das Ende der Krank
heit iſt der Tod des Fiſches Die Urſache der Krankheit liegt wohl in
der gewöhnlichen Ueberfütternng wobei dann die Speiſereſte im Waſſer
bleiben bis die Zerſetzung eintritt Die beſte Art die Krankheit zu heilen
iſt offenbar die Entfernung oder vielmehr die Verhinderung der Urſache
Man nehme die Fiſche aus dem Baſſin oder Aquarium reinige ſie von
dem ſchwammartigen Ueberzug reibe die angegriffenen Hautſtellen mit
Kochſalz ein und ſetze die Fiſche dann in einen anderen Behälter mit
friſchem Waſſer Dieſe Reinigung und Desinfektion muß öfſters wiederholt
werden bis man die Fiſche wieder in das Baſſin ſetzt Kaulquappen und
Schnecken ſollten gleichfalls hinein getan werden damit ſie das Waſſer
von Speiſereſten und ſchädlichen Stoffen ſäubern

Bienenwirtſchaftliches
2 Schutz der Bienen vor Kälte Jn vielen Fällen ſind die

Bienenwohnungen ſo eingerichtet daß ſie die Wärme des zuſammen
gezogenen Bienenklumpens nicht entweichen laſſen Es iſt daher nur
nötig die inneren leeren Räume der Mobilwohnung Honigraum und
Raum zwiſchen Tür und Fenſter ſo zu verpacken daß alle den Ueber
winterungsraum umſchließenden Wände gleich warmhaltig ſind damit die
Jnnenwärme möglichſt zuſammengehalten werde und ſich die Dünſte nicht
an der kühlen Decke oder dem kalten Fenſter niederſchlagen wodurch ein
Näſſen im Stocke entſtehen würde Zu der inneren Verpackung verwende
man Moos Papierſchnitzel gepreßte Strohmatten 2c Jn kalten Nächten
wenn ſich das Bienenvolk zuſammenzieht bleiben immer einige Nachzügler
auf den Waben am Fenſter zurück erſtarren und kommen um wenn
der Raum zwiſchen Tür und Fenſter nicht auf obige Weiſe verpackt
wurde

Das beim Verengen der Stöcke gewonnene Kittwachs ſammle
man es läßt ſich zum Ankleben der Kunſtwaben vortrefflich verwenden

Honig an feuchten Orten aufbewahrt geht leicht in Gärung
über Durch Sieden im Waſſerbade und Hinzufügen von pnulveriſierter
Kreide wird der Honig wieder genießbar Derſelbe iſt dem Waſſerbade
entnommen tüchtig abzuſchäumen wodurch Kreide und Gärſtoff entfernt
werden

Weinban und Kellerwirtſchaft
Zur Behandlung verhagelter Reben Es empfiehlt ſich in

den verhagelten Reben bis auf weiteres keine Haupt noch Seitentriebe
einzukürzen oder auszubrechen und noch viel weniger Sköcke am Boden
abzuſchneiden Mit den Ausführungen muß man um dem Stock ein
beſſeres Ansſehen zu verleihen ſich einſtweilen nur darauf beſchränken die
vollſtändig zerſchlagenen Endſpitzen die jetzt ſchon abgedorrt ſind loszu
ſchneiden und zwar nur bis auf die unteren noch grünen Teile der Triebe
die unberührt ſtehen bleiben müſſen Erſt ſpäter wenn die Vegetation
wieder im Gange iſt und wenn neue Triebe und Laubwerk vorhanden
ſind kann wenn das Gebüſch zu groß iſt durch ganz vorſichtiges Aus
brechen von einigen unnützen Seitentrieben das Wachſen der für den
nächſtjährigen Schnitt beſtimmten Hauptſchoſſe begünſtigt werden Wenn
die Reben derart beſchädigt ſind daß ſogar das letztjährige Holz ſtark gelitten
hat reſp zerſchtagen iſt wenn ein Aufkommen des Stockes nicht möglich
erſcheint ſo werden neue Triebe aus dem Boden ausſchlagen die man
ſorgfältig pflegen und mit Stroh oder ſonſtigem Bindematerial anheften
muß Mit denſelben bezweckt man einen Erſatz der Schenkel zu ſchaffen
um die alten dann im folgenden Winter abzuſchnerden Wenn ſich unten
zu viel Triebe bilden ſo werden keine derſelben losgeriſſen oder entfernt
um die Vegetation nicht nochmals zu hemmen ſondern man begnügt ſich
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